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Gindericher Feld: Größtes Wasserreservegebiet am Niederrhein in 
Gefahr 
 

Überraschend wurde gestern in den Regionalrat ein neuer Beschlussvorschlag zum Thema 
Wasserreservegebiet Gindericher Feld eingebracht, der vor allem von der CDU unterstützt 
wurde. Dieser beruhte auf einer Abstimmung der Bezirksregierung mit dem Umweltministerium. 
Demzufolge sollen in der geplanten Wasserschutzgebietsverordnung die Schutzzonen I und II 
nicht ausgewiesen werden und für die Schutzzone III A nur Regelungen für solche Tätigkeiten 
und Handlungen vorgesehen werden, die zu einer langfristigen Gefährdung des Grundwassers 
führen können. Für die Ausweisung der Wasserschutzzonen ist jedoch die Fachbehörde 
zuständig. Um eine beantragte Ausweisung als strenger geschützte Wasserschutzzone zu 
vermeiden, hatte der Kreis Wesel den Antrag gestellt, den Gebietsentwicklungsplan zu ändern 
und das Wasserreservegebiet ersatzlos zu streichen.  
„Wir halten es für rechtlich fragwürdig, dass der Regionalrat über die Ausweisung der 
Wasserschutzzone entscheiden soll. Damit mischt er sich in nachgeordnete 
Planungsverfahren dirigistisch ein. Es muss darüber hinaus bezweifelt werden, ob auf 
diese Weise ein wirklicher Schutz für die größte Trinkwasser-Reserve des Niederrheins 
erreicht werden kann“ so Manfred Krause, Sprecher der grünen Regionalratsfraktion. 
 
„Es kann nicht sein, dass kontinuierlich seit über 20 Jahren trotz mehrfacher Gutachten 
versucht wird, den Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen wiederholt in Frage zu 
stellen. Gerade nachhaltige Umwelt- und Ressourcenpolitik muss eindeutige 
Schwerpunkte setzen und den Schutz der Natur und der Lebensgrundlagen in den 
Mittelpunkt stellen“, so Krause abschließend. 


